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Das Projekt

Die weltweite Nutzung natürlicher Ressourcen (erneu-
erbare und nicht erneuerbare Rohstoffe, Boden/Fläche, 
Wasser, Luft sowie Energie) stößt an ökonomische und 
ökologische Grenzen. Vor dem Hintergrund globalen 
Bevölkerungswachstums und einer erwarteten Zunahme 
der Mittelklassekonsumenten um ca. 3 Milliarden bis 
2050, mit entsprechend ressourcenschweren westlichen 
Lebensstilen, kommt Ressourcenpolitik essentielle 
Bedeutung zu.   

Mit Blick auf 

▸    zunehmend globalisierte Wertschöpfungsketten, 
▸    globalisierte Konsum- und Produktionsmuster, 
▸    bestehende planetare Grenzen,
▸    sowie soziales Innovationspotential in verschie-       

denen Gesellschaftsbereichen

wird der Bedarf an strategischen Politikmaßnahmen-     
paketen deutlich. Diese Pakete müssen akteursspezifisch, 
sektoral, ressourcenbezogen und geographisch differen-
ziert werden. Eine rein nationalstaatliche Perspektive 
greift hier zu kurz.

Vor diesem Hintergrund stellen sich zwei Fragen:
1) Welche Ansätze und Instrumente sind in welchem 

Kontext effektiv und sollten daher eingesetzt bzw. in 
Maßnahmenpaketen kombiniert werden?

2) Wie kann die Effektivität über Modellsimulationen      
bewertet werden?

1 – Hintergrundrecherchen

Die Hintergrundrecherchen umfassen eine Analyse 
ressourcenpolitisch relevanter Trends, die zukünf-
tig Einfluss auf Ressourcennutzung nehmen könnten. 
Des Weiteren werden vielversprechende Politikmaß-
nahmen ausgewählt und in mehreren konsistenten 
Politikmaßnahmenpaketen zusammengestellt. Die 
Befunde beider Arbeitsschritte werden dann für eine 
Parametrisierung relevanter Modellgrößen und die 
Ableitung von Baseline-Szenarien verwendet. Damit 
dienen die Hintergrundrecherchen der Vorbereitung 
der Modellentwicklung.

Zielsetzung
SimRess erarbeitet politische Handlungsempfehlungen 
und treibt die wissenschaftliche Arbeit über Modellie-
rung unter intensiver Beteiligung von Experten voran. 
Dies gehört zusammen: Die Qualität und Robustheit der 
Modelle beeinflusst maßgeblich die Qualität und Akzep-
tanz wissenschaftsbasierter Politikberatung.

Damit verfolgt das SimRess-Projekt im Wesentlichen zwei 
Ziele: 

Erstens sollen zwei Modelle – das ökonometrischen 
Modell GINFORS (GWS mbH) und das systemdynamische 
Modell WORLD5 (Universität Lund) – zu einem gemein-
samen Modellrahmen gekoppelt werden. Dazu werden 
die beiden Modelle und ihre Simulationsergebnisse 
verglichen und Ansätze zur Verbesserung der Informa-
tionsflüsse herausgearbeitet. Die Stärken beider Modelle 
werden so sinnvoll kombiniert.

Zweitens soll die potentielle Wirksamkeit von Maßnah-
men(paketen) simuliert und bewertet werden. Dazu 
werden politische Maßnahmenpakete zur Steigerung 
der Ressourceneffizienz ausgewählt, parametrisiert und 
simuliert. Der Zeithorizont ist 2030 und 2050. Referenz-
szenarien werden aufbauend auf qualitativen Szenarien 
aus dem Projekt PolRess (www.ressourcenpolitik.de) 
entwickelt. 

Mit seinen Ergebnissen will das Projekt einen Beitrag zur 
Weiterentwicklung des nationalen Ressourceneffizienz-
programms ProgRess leisten und Impulse für die Weiter-
entwicklung auf europäischer Ebene geben.

2 – Modellentwicklung

Im nächsten Schritt wird eine konsistente Modellie-
rung erarbeitet. Die beiden Modellansätze werden 
kalibriert und für die Simulation vorbereitet. Dabei 
soll durch Expertenworkshops das den Simulations-
modellen zugrundeliegende System der Ressourcen-
nutzung partizipativ erarbeitet und validiert werden. 
Die Simulationsergebnisse werden miteinander 
verglichen.

3 – Zusammenführung

Im letzten Arbeitsschritt werden die Simulations-
ergebnisse beider Modelle in Berichtsform zusam-
mengeführt. Zudem wird eine eintägige Abschluss-
konferenz in Berlin mit ca. 100 Teilnehmenden aus 
Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und Zivilgesell-
schaft ausgerichtet.
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